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Reueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat dem General de La Cwoix der bei der Hochzeit des
Kronprinzen Wilhelm Frankreich vertrat als Weihnachtsgeſchenk ein
Album geſpendet

Das ruſſiſche Kaiſerpaar veranſtaltete zu Ehren des ſcheidenden deutſchen

Botſchafters von Alvensleben ein Prunkmahl

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt einen offiziöſen Leit

artikel über den Patriotismus in der Sozialdemokratie

Der Lordmayor von London und andere Mitglieder der Londoner
ſtädtiſchen Körperſchaften ſollen vom Berliner Magiſtrat zu einem
Beſuche in Berlin eingeladen werden

Das Pariſer Petit Journal meldet über die Verhaftung von drei
deutſchen Spionen das ſei aber erſt der Anfang von zahlreichen
weiteren Verhaftungen

Ein Geſetzentwurf über die Zulaſſung der Feuerbeſtattung iſt jetzt dem
ſächſiſchen Landtag zugegangen

Das neue italieniſche Kabinett iſt nunmehr gebildet Fortis Präſidium
und Jnneres Marquis de San Giuliano Aeußeres c

Auf den Kardinal Caſanas iſt in Barcelong ein Attentat verübt
worden

Jn Moskau haben vor und während der Feiertage wieder Kämpfe
gegen Barrikaden ſtattgefunden durch Bombenwürfe wurde großer
Schaden angerichtet

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 25 Dezember
Wieder einmal feiern wir Weihnachten und wieder einmal verherr

licht die gutgeſinnte Preſſe den Sieg der Blutwurſt über den Unglauben
Nach alter vaterländiſcher und frommer Sitte haben die Pariſer die Chriſt

nacht den Réveillon wie ſie es nennen ſchmauſend und trinkend
verbracht und ſich an den überlieferten Chriftfeſtgerichten pietätvoll den
Magen verdorben Obenan auf dem Speiſezettel ſtand die unvermeidliche

die ſchon in Urvätertagen geheiligte Blutwurſt von der laut ſtatiſtiſcher
Berechnung nicht weniger als 2031 Kilometer vertilgt wurden Dieſe
Ziffer erregt die jubelnde Bewunderung der Klerikalen Zahlen beweiſen

Und die Zahl von 2031 Kilometern Blutwurſt bitdet die triumphierende
Widerlegung jener Gottloſen welche behaupteten ß dem heutigen Ge
ſchlecht der kirchliche Sinn abhanden gekommen ſei Die Leute die in
einer Nacht 2031 Kilometer Blutwurſt verſchlangen haben mit dieſer
Leiſtung gezeigt daß ſie am Weihnachtsbrauch und ſomit auch am
Weihnachtsglauben feſthalten daß ſie ſich den orthodoxen Appetit ihrer
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desſelben die kirchlichen Feſte alſo nicht rauben laſſen wollen Kann
man ſich eine impoſantere Kundgebung gegen das kirchenpolitiſche Trennungs
geſetz denken als dieſes volkstümliche Proteſt Eſſen Wäre dieſer ver
zehrende Bekenntniseifer nicht würdig von einem neuen Gregor von Tours
rühmend geſchildert zu werden Der Titel der Schrift ließe ſich mit kleiner
Variante dem alten Gregor entlehnen Res digestae per Francos

Man fragt ſich ob die regierenden Ketzer es angeſichts ſolcher un
zweideutigen Aeußerungen des nationalen Geſchmacks wagen werden den

Kulturkampf fortzuſetzen und das Konkordat wirklich wie die letzten
Kammerbeſchlüſſe vorſchreiben am 1 Januar abzuſchaffen Das Gegenteil
läßt ſich freilich kaum noch erwarten und ſo muß die ſtreitende Kirche ſich

notgedrungen zur Abwehr rüſten Bereits haben die Biſchöfe von Nancy
von Blois und von SaintDis ihrer Pfarrgeiſtlichkeit befohlen den Hymnus

Domine salvam fac Rempublicam der bisher allſonntäglich nach dem
Hauptamt angeſtimmt wurde von Neujahr ab aus der Liturgie zu
ſtreichen Alſo keine kirchliche Fürbitte mehr für das herrſchende
Regiment Das iſt ein harter Schlag für die Regierung und
ihre Partei im Lande Aber es geſchieht ihnen recht Sie
hätten rechtzeitig bedenken ſollen daß der römiſche Klerus auch nur aus
Menſchen beſteht und daß es eine allgemein menſchliche Moral iſt die
ſich in dem Sprüchlein ausdrückt Weß Brot ich eſſe deß Lied ich
ſinge Weſſen Lied werden die Herren Pfarrer und Kapläne in Zukunft
ſingen Und wie wird an den Wahlſonntagen wenn das ſouveräne
Volk aus der Meſſe zu den Urnen ſchreitet die Entſcheidung des all
gemeinen Stimmrechtes ausfallen Der erſte dieſer Wahlſonntage an
denen n ht mehr für die Republik gebetet werden ſoll wird der 7 Januar
ſein Es gilt dann ein Drittel des Senates zu erneuern Zum Glück
wird dabei nicht das allgemeine Stimmrecht befragt ſondern nur die Ver
trauensmänner der Gemeinden und der Kreistage die vorläufig noch eine zu

verläſſige Schutztruppe für die um die Butterſchüſſel vereinigte Parlaments

mehrheit ſind Es gibt trotzdem gar manche Senatoren denen beim
Gedanken an dem 7 Januar ſchwül zu Mute iſt Am ungemütlichſten
fühlt ſich Herr Fallièöres der Präfident des Rates der Alten Auf
ihn hat die äußerſte Linke beider Kammern für die am 18 Januar
ſtattfindende Wahl des Staatsoberhauptes ihre letzte Hoffnung ge
ſetzt ihn hat der Block als Kandidaten für die Nachfolge
Loubets proklamiert Wäre nicht Herr Falliöres mit ſeinem ſtarken
Anhang von Senatoren da ſo könnte auf dem Kongreß zu Ver
ſailles nur zu leicht der Kammerpräſident Doumer die Majorität erlangen

der von allen Demagogen gefürchtete Diktatur Aſpirant neue
Boulanger der gemeingefährliche Ordnungsfreund der einen Pelletan
als nationale Gefahr zu bezeichnen wagte Doumer s Einzug ins
Etyſée muß um jeden Preis verhindert werden und das wird ſich kaum
anders ermöglichen laſſen als durch den Triumph des Herrn Fallières
Dazu gehört immerhin die Vorbedingung daß Herr Fallières am 18 Januar
noch Präſident des Senates ſei Wie aber nun wenn dieſer Herr Fallières
bereits am 7 Januar aufhörte Mitglied der hohen Verſammlung zu ſein
Wenn ſeine Wähler im Departement Lot et Garonne ihm die Erneuerung
des Mandates verweigerten Und dazu ſchien er in neuerer Zeit die
ſchönſte Ausſicht zu haben Seit Monaten iſt in den Hauptorten ſeines
Wahlkreiſes namentlich in Agen und in Villeneuve ſur Lot
noch mehr aber in Nérac eifrig gegen ihn gewühlt worden nicht nur von
den reaktionären und klerikalen Elementen ſondern auch von einem ſtarken

der

dem Dauphin des Septennates recht ängſtlich ums Herz geworden und
noch ängſtlicher den auf ihn zählenden Häuptlingen des Blocks Herr
Fallières ſah ſich nach Beſchützern um zunächſt für ſein Senatorenmandat
Verräteriſche gute Freunde unſre guten Freunde verraten uns immer

gaben ihm argliſtig den Gedanken ein die hervorragendſten Führer des
radikalen und des ſozialiſtiſch radikalen Zentralkomitees nach Agen zu
ſchicken damit ſie dem dortigen Lokalausſchuß Gehorſam gegen die
Fraktionsdisziplin und Wiederwahl des unentbehrlichen Herrn Fallières
predigten Dieſe Nothelfer ſechs oder ſieben an der Zahl mit dem
Marineverwüſter Pelletan und dem Armee Desorganiſator André an
der Spitze ſind geſtern in Agen eingerückt und daſelbſt mit Begeiſterung
ausgepfiffen worden Nur Pelletan gelangte in der betreffenden Ver
trauensmänner Verſammlung mühſam zum Wort wurde jedoch beſtändig
durch ſtürmiſchen Widerſpruch und lautes Hohngelächter unterbrochen be

ſonders als er ſeinen Zuhörern einzureden verſuchte die Erhebung
Doumer s auf den Präſidentenſtuhl der Republik würde Krieg und
Jnvaſion mit ſich bringen Der General Andrs bewies bel dieſer
Gelegenheit ſein Feldherrntalent indem er ſchnell und geräuſchlos ſeinen
Rückzug bewerkſtelligte Die übrigen Begleiter Pelletans drückten ſich
ebenfalls kleinlaut aus dem Saal und aus der Stadt

Somit wäre Herr Falliöres ſicher am 7 Januar geſchlagen zu werden
Keineswegs Seine Wähler haben geſtern einfach zeigen wollen daß ſie
ſich von den parlamentariſchen Drahtziehern in Paris keine Vorſchriften
machen laſſen ſondern über die Mandate ihtes Kreiſes ſelbſtändig zu ver

fügen gedenken Kenner der dortigen Verhältniſſe betrachten es ſogar als

zweifellos daß Herr Fallières am erſten Sonntag nach Neujahr in den
Senat zurückgeſchickt wird eben weil er ſonſt gar nicht Präſident der
Republik werden könnte Letztere Rückſicht dürfte ihm ſelbſt die Stimmen
vieler politiſcher Gegner ſichern denn es iſt immer ſchmeichelhaft und
überdies von materiellen Vorteilen aller Art begleitet einen Mitbürger
aus der engeren Heimat auf den höchſten Ehrenplatz im Staat erhoben zu
haben

Auf dem Kongreß in Verſailles dürfte ſich alſo die Frage zur Ent
ſcheidung ſtellen ob F alliè res oder Doumer Für den Fall daß keiner
dieſer beiden Favoris den Pfoſten erreichen ich meine in erſter Ab
ſtimmung die Mehrheit erlangen ſollte
Outſiders vorauszuſehen Und wer wäre
kannte bewährte und beliebte Herr Emile

ihn jetzt bereits als den verfaſſungstreueſten
Muſterpräſidenten der die Republik ganz
Ueberzeugung regierte aber immer nach d

bliebe immerhin der Sieg eines
das Nun vielleicht der be

Loubet Die Sozialiſten preiſen
aller Landesväter als den

und gar gegen ſeine perſönliche
i Vorſchlägen der Miniſter die

ihrerſeits nur die Willensvollſtrecker der Kammermehrheit waren Aller
dings verſichert Herr Loubet jedem der es hören will es ſei ſein unab
änderlicher Beſchluß am 18 Februar um 5 Uhr abends aus dem Elyſée
aus zuziehen Na Na Wenn der Kongreß ihm nun ſanfte Gewalt an
täte Wenn ſich kein Würdigerer und kein Gleichwertiger als Erſatz
mann fände Dann würde er doch wohl ſchließlich das ſchwere Opfer
bringen und die Zivilliſte im Betrage von 1200000 Francs auf aber

mals ſieben Jahre einſtreichen Lutetius
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Verlin 27 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer und

Ahnen bewahrten und daß ſie ſich auch die Gelegenheit zur Berätigung Bruchteil ſeiner eigenen radikalen Ob dieſer Meuterei iſt die kaiſernche Familie haben das Weihnachtsfeſt in der üblichen Weiſe
e e er e

Mittellaſe Klä ädchen Potenz heutzutage wo die Weiber immer r gleich mit Davon Hans Günther folgte mit den Augen nachdenklich den
laufen bei der Hand ſind wenn man nicht zu all ihren Launen blauen Rauchkringeln die er kunſtvoll nach oben blies

Roman von H Ehrhardt Ja und Amen ſagt Ein bißchen Philiſterhaftigkeit ſteckt uns doch im Blut Dir
41 Fortſetzung Nachdruck verboten Hans Günther griff nach dem kleinen Kelchglas das der der Kaufmann mir der Beamte Wir können nicht vergeſſen

Weißt Du Hans Günther bloß zu Dir geſagt ich alte Mann ihm mit ein wenig zitternder Hand gefüllt hatte und verleugnen daß wir aus ehrbaren ſoliden Häuſern her
hab die Sorte Weiber manchmal über bis hier herauf und hob es dem erregten Freunde entgegen vorgegangen ſind die Kinderſtube haftet doch an uns und
mit einer bezeichnenden Handbewegung nach der Kehle ich Na immer ſachte mit die jungen Pferde Willy Der ſcheidet uns von dem Künſtlerproletariat ſoweit nicht echtes
muß jetzt ſo oft an die Lieſa denken wie war die rein trotz Menſch ſoll nichts verreden Hals über Kopf heiraten Das Talent und ehrliches Streben dieſen Unterſchied ausgleicht
ihrer großen Sünde und wie ſehr hat ſie mich geliebt iſt ja Geſchmacks und Anſichtsſache Aber ſo ſchlechte Kerle Jch bewundere Dich darin Willy wie Du noch helfen kannſt
verachten müßte ſie mich ja ſähe ſie wie ich mich jetzt weg ſind wir doch alle beide noch nicht daß wir uns nicht tief im ſolch verlotterte Exiſtenzen weiterzuführen Jch bin gewiß nicht
werfe

Der ehemalige Offizier ſtützte nachdenklich den Kopf in die
ſchmale weiße Hand

Recht haſt Du ja Freund Willy erhebend wirkt dieſer Damen
verkehr nicht auf uns aber Gott ohne Frauen geht s doch
mal nicht warum ſind denn auch die Dinger ſo ſüß

Ach was ſüß Ekelhaft ſind ſie
Willy Hammer ſprang gereizt auf und lief im Atelier herum

wie ein gefangener Löwe Er war wütend daß er dieſen
edleren Regungen in ſich Ausdruck gab und doch nicht imſtande
ſie zu unterdrücken

Hans Günthers ſcharfe blaue Augen folgten ihm amüſiert
Der tolle Hammer geht in ſich ſpöttelte er lachend und

als in dem Moment Heinrich mit der weitbauchigen grünen
Likörflaſche und kleinen Gläschen im Türrahmen erſchien rief
er ihm entgegen Getreuer Eckart Jhr Herr Willy wird
heiraten

Der Alte ließ vor freudigem Schreck faſt das Tablett fallen
Eine wahre Verklärung ſtrahlte aus ſeinem roten bartloſen
Geſicht

Wär das ein Glück Hätt die Frau Mama da eine
Freude Jſt s denn wahr ſtotterte er

Blödſinn iſt ſchnauzte ſein Herr ihn an heißt denn
das heiraten wollen wenn man Anwandlungen von Vernunft
bekommt Heiraten iſt im übrigen Unvernunft in höchſter

Herzen das Jdeal von der reinen treuen Frau bewahrt hätten
Und wenn wir die finden alter Freund dann ſoll ſie auch
unſere Heiratsſcheu beſiegen Proſit

Der andere lächelte ſkeptiſch dazu aber er hatte ſich doch
beruhigt und tat mit ſeinem Gläschen dem Freunde beſcheid

Kannſt Dir auch einen genehmigen Heinrich Binge auf
die nung rief er dem etwas gekränkt abgehenden
alten Manne launig nach

Ein komiſcher Kauz meinte er dann zu dem Freundegewandt und ließ ſich ihm gegenüber in einen Seſſel ſinken
hat ſich ſelber ſein Leben lang als Junggeſelle kreuzfidel be

funden und will mir durchaus ein Weib aufhängen Sogar
reizende Kinderchen hat er mir ſchon als Köder vorgehalten

Wenn die Jöhren nur dreijährig zur Welt kämen dann
ſind ſie ja drollig aber das Gequake bis dahin

Der kleine Maler tat als hätte er mindeſtens ſchon ein
halbes Dutzend ſchreiender Babys beſeſſen die ihm ſeine Vater
freude vergällt hätten und da er ſich deſſen im Moment bewußt
ward brach er in ein herzliches Lachen aus in das Willy
Hammer amüſiert einſtimmte

Auf was für Themata geraten wir nur ſpöttelte er
nach einer Zigarette greifend unſer Stammtiſch ſollte uns
hören das leichtſinnige Volk dort ſchlüge ja Rad vor Ver
gnügen

hochmütig aber da ſind ein paar an unſerem Tiſch die mir
geradezu den Appetit benehmen mit ihrer nachläſſigen Kleidung
der zweifelhaft ſauberen Wäſche und den ſaloppen Manieren

Willy Hammers Antlitz verdüſterte ſich leicht
Das iſt der Offizier und Edelmann der in dem Punkte

ſtärker iſt als der Künſtler Es gibt in jedem Fach tüchtige
und untüchtige Menſchen aber ſoll man die letzteren verhungern
laſſen

Gar nicht Gewiß ſoll man ihnen helfen aber wenn
ihnen geholfen wird ſollen ſie ſich doch auch ihre Kleider
bürſten laſſen und ihre Nägel ſäubern Deine Malweiber
zum Beiſpiel Ob das der Ri emer bloß einen Pfennig koſten
würde wenn ſie ſich mal mit einem Kamm durch ihre ſtruppige
Mähne führe oder ob es bei der kleinen Warnitz nicht auf
Zwirn reichen ſollte daß ſie ſich ihren abgetretenen Kleiderſaum
annäht

Der kleine blonde Menſch ereiferte ſich förmlich ſo daß
Willy die Augenbrauen hochzog und ziemlich ſcharf bemerkte

Wa kümmern Dich meine Malweiber Laß ſie doch laufen

wie ſie Luſt haben Die Hauptſache ſie leiſten was in der
Kunſt an ungekämmten Haaren und zerriſſenen Kleiderſäumen
nehme ich keinen Anſtoß

Hans Günther richtete ſich langſam auf und warf den Reſt
ſeiner Zigarette in die modern ſiiliſterte Altſilberſchale

Bei Deinem ſcharf ausgeprägten Schönheitsſinn eigentlich



e

S

u
e

n

n

S

m
1

4

m
m

v

c

n

Benerutuzriger fur Halle und rn Duullkeis Vezellber N 29DSeue Donnervtagverlebt Die kaiſerliche Familie war vollzählig verſammelt Zur Be
ſcherung waren im Weihnachtsſaale 9 Bäume aufgeſtellt Die beiden
größten ſtanden am Tiſche des Kaiſerpaares während von den ſieben
weniger großen der erſte dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin der
zweite dem Prinzen Eitel Friedrich der ſiebente der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe gehörte Der Kaiſer überſandte dem General de la Croix der bei
der Hochzeit des Kronprinzen Wilhelm Frankreich vertrat als Weihnachts
geſchenk ein prachtvolles Album zur Erinnerung an die Hochzeitsfeier

Das ruſſiſche Kaiſerpaar veranſtaltete zu Ehren des ſchei
denden deutſchen Votſchaſters Grafen v Alvensleben und ſeiner Ge
mahtin in Zarskoje Sſelo ein größeres Prunkmahl Rechts vom Kaiſer
der die Uniform ſeines Paderborner Huſarenregiments trug hatte die
Großfürſtin Jeliſſaweta Mawrikiewna links die Gräfin Alvensleben Platz
enommen Der Kaiſerin zur Rechten ſaß der Großfürſt Wiadimir zur

Linken der Botſchafter Graf Alvensleben Außerdem befanden ſich unter
den zur Tafel Geladenen der Großfürſt Michael Alexandrowitſch der ſeine
preußiſche Ulanenuniform angelegt hatte der Großfürſt Konſtantin in
preußiſcher Generalsuniform der Großfürſt Dmitry Pawlowitſch und
die Großfürſtin Maria Pawlowna der Herzog von Oldenburg mit ſeiner
Gemahlin die Großfürſtin Xen a ſämtliche Mitglieder der deutſchen Bot
ſchaft der Miniſter des Auswärtigen Graf Lamsdorff mit ſeinem Gehilfen
dem Fürſten Obolenski der geſamte Militär und Zivilhofſtaat und viele
andere Während der Tafel tranken Zar und Zarin dem Botſchafter und
ſeiner Gemahlin zu Nach Aufhebung der Tafel verblieb das Kaiſerpaar
noch längere Zeit unter ſeinen Gäſten wobei der Kaiſer den Grafen
Abwensleben in ein längeres Geſpräch zog wie ſich überhaupt der Verkehr
des Kaiſerpaares mit dem Grafen und der Gräfin Alvensleben durch be
ſondere Huld und Herzlichkeit auszeichnete Den an der Tafel teilnehmen
den Herren war der Befehl zugegangen die deutſchen Ordensauszeich

nungen anzulegen
Reichskanzler Fürſt Bülow hat für die Schule des

Deutſchen Schulvereins in Rom eine reichhaltige Sammlung von
Lehrmitteln zuſammenſtellen laſſen und ſie der Botſchaft in Rom mit
dem Auftrage zugehen laſſen die Sammlung zu Weihnachten ihrer Be
ſtimmung zuzuführen und dem Schulvorſtande die beſten Wünſche für die
weitere Entwicklung der Schule zu übermitteln

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin hatten
von der Reſolution welche in der Verſammlung am 17 d M zugunſten
eines freundſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen Deutſchland und Eng
land gefaßt worden iſt auch dem Reichskanzler Fürſten Bülow Kennt
nis gegeben ſie haben darauf von demſelben folgende Antwort erhalten

Von der durch das gefällige Schreiben vom 17 d M mir übermittelten
Reſolution die ſeitens der im Börſengebäude an jenem Tage ſtattgefundenen
zahlreichen Verſammlung einſtimmig gefaßt wurde habe ich mit lebhaftem
Intereſſe und großer Genugtuung Kenntnis genommen Die in der
Reſolution zum Ausdruck gekommenen Gedanken und Beſtrebungen ſind
meiner wärmſten Sympathie geviß Der Reichskanzler gez Bülow

Nach der Berliner Morgenpoſt iſt angeregt worden den
Lordmajor von London und andere angeſehene Mitglieder der Lon
doner ſtädtiſchen Körperſchaften vom Berliner Magiſtrat einzuladen
der Reichshauptſtadt im nächſten Jahre in oorpore einen Beſuch abzu
ſtatten Oberbürgermeiſter Kirſchner hat den Gedanken gern aufgenom
men und wird ſich mit den in Frage kommenden Perſönlichkeiten in Ver
bindung ſetzen um über die Einzelheiten der zu erlaſſenden Einladung
Beſchluß zu faſſen Wahrſcheinlich wird gleichzeitig auch an Lord Ave
bury und Sir Thomas Barelay die ſeit einem Jahre unermüdlich
an einer Beſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen arbeiten eine ent
ſprechende offizielle Einladung des Oberbürgermeiſters des Magiſtrats
und der Stadtverordnetenverſammlung ergehen Vorläufig hat man den
Monat Junt als Zeitpunkt jn Ausſicht genommen doch will man in jeder
Weiſe etwaigen anderen Minſchen des Lordmajors und des Londoner
Grafſchaftsrates entgegenkommen

Nach einer Londoner Meldung des Pariſer Matin
ſoll Campbell Bannerman beabſichtigen die Mächte zu einer
Konferenz einzuladen um ihnen einen noch auszuarbeitenden Entwurf
über die Einſchränkung der Flottenvergrößerungen vorzulegen
Es heißt die engliſche Regierung beabſichtige den Plan zuerſt Deutſch
land zu unterbreiten aber man beſfürchtet bei der deuiſchen Regierung
auf kategoriſchen Widerſtand zu ſtoßen

Die Kundgebungen zu Gunſten eines freundſchaftlichen Ver
hältniſſes zwiſchen dem Deutſchen Reiche und England mehren ſich
Dem Beiſpiele das in Berlin und Breslau gegeben wurde werden
zunächſt die Handelskammern und die Handelshochſchule in Köln folgen
Ferner beabſichtigt der Handelsvertragsverem ſeine am 21 Januar 1996
in Frankfurt a Mt ſtattfindende Generalverſammlung zu einer Kund
gebung zu benutzen die dem lebhaften Wunſche vor allem der deutſchen
Handelswelt nach Aufrechterhaltung guter und freundſchaftlicher Beziehungen
zu Großbritannien Ausdruck verleihen ſoll Auch in München ſoll Anfang
Januar eine derartige Kundgebung erfolgen Es hat ſich bereits auf Ver
anlaſſung des erſten Bürzermeiſters von Borſcht ein Komitee gebildet um
zu dieſem Zweck eine Verſamm ung zu veranſtalten

Auf Grund einer kaiſerlichen Verfügung finden fortan die
Beſtimmungen der Kabimnettsorder vom 22 April 1864 wonach die für
Verdienſt vor dem Feinde verliehenen Orden mit Schwertern an
einem ſchwarzen weiß eingefaßten bezw geſtreiften von Militäroberbeamten
an einem weißen ſchwarz eingefaßten Bande zu tragen ſind auch An
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angehören Zugleich iſt dieſem Erlaß rückwirkende Kraft auf alle voran
gegangenen gleichartigen Fälle der Dekorter ung beigelegt worden dergeſtalt

daß die betreffenden Offiziere und Beamten berechtigt ſein ſollen das

Die Bewilligung von Anweſenheitsgeldern für die
Reichstagsab geordneten ſcheint nunmehr tatſächtich zu kommen Denn
die Germanta erwähnt jetzt die betreffenden Blättermeldungen und er
klärt ausdrücklich ſie halte ſie für richtig Und die Germania kann
unterrichtet ſein da ja Herr Dr Spahn dieſer Tage plötzlich zu dem
Reichskanzler berufen wurde Es iſt danach anzunehmen daß der
Zentrumsführer die Gewährung der Tagegelder als die Bedingung ſeiner
Partei für ein Einlenken in Sachen der Steuervorlagen bezeichnet hat
Die Tägl Rdſch bemerkt dazu Es wären dann auch auf dieſem Ge
biet wieder nicht rein ſachliche Erwägungen geweſen welche die klerikale
Politik leiten Aber man darf immerhin froh ſein daß bei dieſem Handel
kein anderes Objekt hat herhalten müſſen und daß nunmehr dem unhalt
baren Zuſtand der Diätenloſigkeit das Ende bereitet werden ſoll

Dem Abgeordnetenhauſe ſind die Lotterieverträge
zwiſchen Preußen einerſeits und der heſſiſchthüringiſchen Lotteriegemeinſchaft
und Reuß j L anderereits zugegangen Zur heſſiſchthüringiſchen Lotterie
gemeinſchaft gehören die Großherzogtümer Heſſen und Sachſen die Herzog
tümer SachſenMeiningen Sachſen Altenburg Sachſen Koburg Gotha und
Anhalt die Fürſtentümer Schwarzburg Sondershauſen Schwarzburg
Rudolſtadt Reuß älterer Linie Schaumburg Lippe und Lippe Alle dieſe
Länder haben ſich verpflichtet mit dem Ablaufe der im Frühjahr 1906
zur Ausſpielung gelangenden 7 Lotterie der heſſiſch thüringiſchen Gemein
ſchaft den Betrieb einzuſtellen Von dieſem Zeitpunkte ab darf nur noch
die preußiſche Lotterie in dieſen Ländern geſpielt werden mit Ausnahme
von Lotterien die vorübergehenden Zwecken dienen oder Lotterien zur
Ausſpielung von Kunſt und Jnduſtrie Erzeugniſſen Waren ufw wenn
das Spielkapital den Betrag von 100 000 Mk für die einzelne Lotterie
bei Reuß j L nicht 25000 Mk überſteigt hier dürfen Lotterien nur für
Krankenpflege und zur Wiederherſtellung hiſtoriſcher Baudenkmäler des
Landes veranſtaltet werden Die Verträge ſetzen ferner die Abfiudungs
ſummen feſt die von der preußiſchen Regierung zu zahlen ſind

Ein Geſetzentwurf über die Zulaſſung der Feuer
beſtattung iſt jetzt dem ſächſiſchen Landtage zugegangen Ver
brennungsöten dürfen danach nicht in der Nähe einer Kirche oder eines
chriſtlichen Friedhofes errichtet werden Der Bau und die Betriebsordnung
unterliegen der Genehmigung des Miniſteriums des Jnnern und des
Kultus Bei der Verbrennung iſt der Nachweis ausdrücklicher Anordnung
durch den Verſtorbenen nötig den Angehörigen ſteht das Widerſpruchsrecht
dagegen zu Die Feuerbeſtattung früher beerdigter Leichen iſt nicht zuläſſig
Die Vorſchriften bezüglich der Teilnahme der Geiſtlichkeit bleiben unberührt
Die Feſtſtellung dieſer Vorſchriften iſt Sache der Kirchenbehörden ebenſo
die Zuläſſigkeit der Aſchenbeiſetzung auf koufeſſionellen Friedhöfen Die
Regierung erachtet es als erwünſcht daß trotzdem die chriſtliche Sitte des
Begräbniſſes mit der pietätvollen Friedhofseinrichtung in weiteſtem Umfange
aufrechterhalten bleibe

Jm Dome zu Hildesheim fand am Freitag die ſeierliche
Beiſetzung des dort am 18 verſtorbenen Biſchofs Dr Wilhelm
Sommerweck ſtatt Erſchienen waren dazu der kommandierende General
von Stünzner der Oberpräſident Dr Wenzel der Regierungspräſident
von Philippshorn und Generalſupermtendent Dr Hoppe aus
Hannover Regierungspräſident Fromme von Hildesheim der Magiſtrat
der Stadt mit Oberbürgermeiſter Struckmann an der Spitze Oberſt von
Harbou mit dem Ojffizierkorps des 79 Regiments Archivdirektor Dr
Doebner der Landrabbtner Dr Lewinsky uſw Die höhere katholiſche
Geiſtlichkeit war vertreten durch den Fürſtbiſchhof Kopp von Breslau und
die Biſchöte von Osnabrück Paderborn und Limburg Fürſtbiſchof Kopp
hielt die Gedächtnisrede Nach Einſegnung der Leiche wurde dieſe in die
im Mittelſchiff gemauerte Gruft geſenkt

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt einen
offiziöſen Leitartikel über den Patriotismus in der Sozial
demokratie Es heißt darin u Wie es unſinnig iſt die ganze
Kulturmenſchheit nur in horizontaler Schichtung gegliedert zu ſehen ſo gibt
es auch keine auswärtige Klaſſenpolitik Welche Torheit zu behaupten
daß die nationalen Gegenſätze lediglich durch die Ausbeuter geſchaffen
werden daß ſie für das Prolerariat nicht beſtehen Man ſtelle einen
Deutſchen einem ausländiſchen Arbeiter gegenüber es braucht kein Neger
zu ſein auch ein Franzoſe oder Engländer tuts und er wird ſich des
nationalen Gegenſatzes ſofort bewußt werden Gerade an den nationalen
Gegenſätzen die nicht durch Spintiſierung aus der Welt zu ſchaffen ſind
ſcheitern ja alle Verſuche zu einem internationalen Zuſammenarbeiten des
Proletariats zu gelangen Auf jedem internationalen Pagteitag platzen die
nationalen Gegenſätze aufeinander bei allen internationalen Arbeiterakronen
ſtellt ſich heiaus daß die Jntereſſen der Arbeiter in den verſchiedenen
Ländern durchaus nicht identiſch ſind Es gibt trotz Marx und Kautsky
keine einheitliche Arbeiterklaſſe und deswegen keme internationale Soli
darität des Proletariats ſowie ſie auf eine ernſte Probe geſtellt wird
geht ſie elend in die Brüche Das einzige Jnternationale der Arbeiter
bewegung ſind die kosmopolitiſchen Führer der deutſchen Sozialdemokratie
die ſich die Arbeiterſchaft keines anderen Landes von gleicher Kulturhöhe
gefallen laſſen würde

Die Sozialdemokratie rüſtet ſich wie die Schleſ Ztg
erfährt zu einer Maſſendemonſtration Jn ganz Preußen ſoll am
14 Januar eine Flugblattverteilung im größten Stil ſtattfinden Millionen
von Flugblätteru in denen das allgenteine gleiche und direkte Wahlrecht
für die Landtagswahlen in Preußen gefordert wird ſollen an dieſem

ige verbreitet werden Sodann ſollen viele hundert Maſſfen
verſammlungen abgehalten werden in denen über die Propaganda für
das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht geſprochen wird Dieſe Ver
ſammlungen waren urſprünglich für den 16 Januar geplant man hat
ſie aber auf Sonntag den 21 Januar verſchoben

Den Franzoſen ſcheint die Furcht vor deutſchen Spionen
wieder einmal in die Glieder gefahren zu ſein So weiß das Pariſer

ferner aus Marſeille zu melden daß die dortige Polizei zwei Deutſche
verhaftete namens Georg Wolf und deſſen Sekretär Ludwig Wiege Die
Schuld der Verhafteten ſoll natürlich bereits glatt erwieſen ſein Damit
noch nicht genug meint das Blatt das anſcheinend Geſpenſter ſieht das
ſei erſt der Anfang von zahlreichen Verhaftungen deutſcher Spione die
ein ganzes Netz ihrer Tätigkeit längs der franzöſiſchen Küſte und in
Algier ausgebreiter hätten Auch franzöſiſche Unteroffiziere die in Verdacht
ſtehen mit deutſchen Spionen verhandelt zu haben ſollen in kurzem ver
haftet werden Das Ende vom Lied wird wo l ſein Tant de bruit pour
une omelette

Kiel 26 Dezember Der im hieſigen Hafen liegende engliſche
Kreuzer Saphire ſignaliſierte geſtern früh Wünſche mit Flotte in Ver
bindung zu treten Und ſodann Der Kapitän die Offiziere und
Mannſchaften wünſchen den deutſchen Kapitänen Offizieren und
Mannſchaften Seiner Kaiſerlichen Majeſtät ein glückliches Weihnachts
feſt

Oeſtreich Ungarn
Von der Gräfin Montignoſo

Dem Fränkiſchen Kurier wird aus hervorragender toskaniſcher
Quelle berichtet daß die Gräfin Montignoſo durch das Eingreifen
ihrer Eltern davon abgehalten worden ſei abermals vor den
Toren der Dresd ner Reſidenz zu erſcheinen Jhr Beſuch in Lindau
vor wenigen Tagen ſei trotz vorheriger Anzeige unverhofft gekommen Sie
habe dem König in München begegnen wollen der aber auf der Rück
reiſe von Tarvis nach Dresden nicht über München gefahren ſel Beſtätigt
wird ferner daß die Gräfin in München eine Unterredung mit ihrer
Couſine der Prinzeſſin Thereſe von Bayern anſtrebte Die Reiſe
von Lindau nach München habe die toskaniſche Familie ſtutzig gemacht
Die Gräfin werde von einem großen italieniſchen Priva bureau
ſtändig überwacht wiſſe aber die Späher oft genug zu täuſchen und mache
von Florenz aus weite Ausflüge ſo bis Rom und Paris Von München
ſei ſie auf einen zarten Wink der Polizei und auf Drängen ihrer Eltern
abgereiſt nachdem ſie auch die Gewißheit hatte daß der König emen
andern Weg gewählt habe Sie ſei ſeit der Rückkehr aus Bayern tief
niedergeſchlagen zeitweiſe aber auch ſehr erregt geweſen Je näher das
Weihnachtsfeſt heranrückte deſto heftiger habe ſie den Wunſch geäußert
ihre Kinder zu ſehen Jhre Mutter die noch großen Einfluß auf ſie
beſitzt ſei bereits um Jntervention gebeten worden Die Gräfin habe
daraufhin verſprochen vorläufig nicht nach Dresden zu gehen da ihr eine
Vertrauensperſon überdies mitgeteilt habe daß ſie der König unnach
ſichtlich wie jede Ausgewieſene die ohne Erlaubnis heimkehrt behandeln
laſſen werde Die Gräfin berückſichtige auch die kritiſche Stimmung in
Dresden und habe deshalb vorläufig nur auf ihren Plan verzichtet Sie
ſoll jedoch erklärt haben trotz alledem den einzigen Zweck ihres Lebens
doch noch zu erreichen und werde in Dresden oder an einem anderen
Orte unverhofft auftauchen um ihre Kinder zu ſehen

Jtalien
Das nene Kabinett

Wie die Agenzia Stefani meldet iſt das neue Kabinett gebildet und
folgendermaßen zuſammengeſetzt Fort is Präſidium und Jnneres interi
miniſtiſch auch Ackerbau Senator Marquis de San Giuliano Aeußeres
Finocchiaro Aprile Juſtiz Senator Vaecchelli Finanzen
Carcano Schatz General Mainoni Jntignano Krieg Admiral
Mirabelko Marine Deputierter de Marinis Unterricht Deputierter
Tedesco Oeffentliche Arbeiten Deputierter Marſengo Baſtia Poſt
und Telegraphen

Der Vatikan und die Kirche in Frankreich
Jn den Kreiſen des Vatikans herrſcht völlige Unentſchloſſenheit

gegenüber der veränderten Lage der Kirche in Frankreich Die meiſten
Kardinäle drängen zu einer förmlichen Kriegserklärung Der Papſt
fürchtet jedoch eine Verſchärfung des Geſetzes Kardinal Rampolla den
Pius befragte verweigerte jeden Rat mit der Bemerkung die mögen jetzt
raten die durch ihre Politik den jetzigen Zuſtand geſchaffen haben Man
weiß deshalb nicht ob der Papſt anläßlich des Empfangs der Kardinäle
am Weihnachtsfeſte die Trennung von Staat und Kirche behandeln wird
oder nicht Eine Pariſer Meldung beſagt Bezüglich der Trennung
von Staat und Kirche ſprachen ſich 4 franzöſiſche Kardinäle und
50 Biſchöfe für die Bekämpfung des Geſetzes mit allen Mitteln
ſowie für Ablehnung der Kirchengebäude und Abhaltung des Gottesdienſtes
in Scheunen aus Die übrigen 30 Biſchöfe befürworten die Anerkennung
des Geſetzes

Frankreich
Zur Marokko Konferenz

Nach übereinſtimmenden Mitteilungen aus Pariſer und Madrider
Regierungskreiſen wird die Konferenz in Algeciras am 7 Januar beginnen
und binnen 14 Tagen ihre Arbeiten erledigen Deutſchland Frankreich
und England ſeien darüber einig geworden daß dort keine über den
deutſch franzöſiſchen Pakt vom 28 September hinausgehende Angelegenheit
zu erörtern ſei Nur die dringendſten Zoll und Finanzfragen will man
erledigen und die Marokkofrage dann für einige Zeit wenigſtens aus der
erſten Linie der internationalen Politik verſchwinden laſſen weil die
europäiſchen Mächte wichtigerer Aufgaben gewärtig ſein müſſen

Der Figaro widmet dieſer veränderten Sachlage einen aus erſter
Quelle ſtammenden Artikel in dem insbeſondere die weſentlich frennd
licher gewordenen Beziehungen der Berliner und der Pariſer
leitenden Kreiſe beiont werden Das Blatt ſagt Jn der Marokkofrage
iſt ein wirkliches Aufhören der Spannung eingetreten Seit der
Veröffentlichung des Gelbbuches und der ſo klaren und freimütigen Rede

in der Deputiertenkammer hat der deutſche Kaiſer feſtſtellen
können daß von ſeiten Frankreichs alle Zugeſtändniſſe gemacht wurden
welche mit der Ehre unſeres Landes verträglich ſind und daß die Beweiſe

ſchwarz weiße bezw weiß ſchwarze Band der Ordensauszeichnung ſich zu Petit Journal zu melden daß die Polizei in Belfort auf dem Bahnhof Rouviers
beſchaffen und anzulegen Es iſt fFihrerſeits aber der Generalordens Petit Croix einen deutſchen Spion namens Kilian verhaftete Er foll
kommiſſion in jedem einzelnen Falle hiervon Anzeige n ſich Pläne des Forts Beſſoncourt beſchafft haben Dasſelbe Blatt weiß
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wunderbar mokierte er ſich und ebenſo wunderbar daß Du
ſo weit ich mich erinnere nie eine wirklich hübſche Schülerin
gehabt haſt Das Schickſal hat es gut mit Dir gemeint oder
beſſer mit ihr

Wie meinſt Du das Der gereizte Ton paßte ſchlecht
zu der harmloſen Neckerei des anderen

Nun entweder hätteſt Du ſie geheiratet oder Du hätteſt
ihr den Kopf verdreht und ſie nicht geheiratet das eine
Dein das andere ihr Unglück

Willy Hammer ſtand auf und reckte ſeine große kräftige
Geſtalt als wolls er irgend einem unſichtbaren Gegner trotzen

Wir drehen uns ſagte er heut beſtändig um einen
Punkt herum Hans Günther immer das Heiraten das iſt
ja geradezu langweilig Jm übrigen iſt unſere Tiſchzeit nahe
und wir können zur Krippe gehen

Gut gehen wir
Während Willy Hammer nach Heinrich läutete und Water

proof Gummiſchuhe und Mütze befahl ſtöberte der kleine
Maler noch im Atelier herum kritiſierte das Bild des Bankier
töchterleins fragte nach des Freundes nächſter Arbeit ſo
daß ihr Geſpräch ſich ſchließlich völlig ihrem künſtleriſchen
Schaffen zuwandte und ſie dasſelbe auf ihrem Wege in ihr
Stammlokal lebhaft fortſetzten

Ein paarmal ergab ſich für Hammer die Gelegenheit dem
Freunde Mitteilung von ſeiner neugewonnenen Schülerin zu
machen aber ein gewiſſer Trotz ließ ihn immer wieder ſchweigen

Er kannte die gutmütige Neckluſt Hans Günthers Und
Ruth Meridies ſollte nicht in das Bereich ſeiner Spöttereien
gezogen werden er wollte es nicht Wenigſtens ſo lange nicht
als er nicht den Beweis beſaß daß ihre ſtolze Unberührtheu
nur Maske war So lange ſollte ſie ſein Geheimnis bleiben
wenn nicht ein Zufall ihn verriet

Jn letzterem Falle blieb s ein gelungener Scherz weiter
nichts Von ſeinem Entſchluß förmlich beruhigt und innerlich
erheitert war er bald darauf im fröhlichen Künſtlerkreiſe der

tollſten einer

Der Philiſter in ihm war geſtorben die vernünftigen
Vorſätze waren vergeſſen

6 Kapitel
Wochen waren ſeit jenem Tage ins Land gegangen Nun

war man ſchon im Juli und mitten in Sommerglut und groß
ſtädtiſcher Schwüle Ein Geruch von Staub und faulen Aus
dünſtungen wehte durch den ſiroccoartigen Südwind der Er
friſchung zu verheißen ſchien und nur Erſchlaffung brachte

Jn dem nicht beſonders großen Atelier auf der Kantſtraße
in dem die Hammerſche Maltlaſſe arbeitete war es erſtickend
heiß Die acht Damen welche teils gebückt vor ihrer Staffelei
ſaßen teils aufrecht davor ſtanden wechſelten von der Schwüle
gleichſam gelähmt nur zuweilen halblaute Bemerkungen und
blinzelten müde und unluſtig nach dem Modelltiſch hinüber

eine blaſſe ältliche Frau in halb bäuerlicher halb
nit im Schoß gefalteten Händen ſaß und

auf dem
ſtädtiſcher Kleidung
vor ſich hinträumte

Eine große Brummfliege ſummte durch den kahlen
nüchternen Atelierraum und ſtieß in regelmäßigen Jntervallen
Freiheit ſuchend gegen die großen Fenſterſcheiben um das
Vergebliche ihres Bemühens einſehend auf s neue die Köpfe
der Anweſenden brummend zu umkreiſen Einmal verfing ſie
ſich in einem braunen Haarwuſt und entkam mit knapper Not
einem unwürdigen Tode Fräulein Riemers große kräftige
Hand ſchwebte bereits unheildrohend nah über ihr als ſie noch
glücklich aus den dünnen braunen Schlingen herauskam Die
anderen lachten

Patentfliegeufalle ſagte eine lakoniſch
Die Riemer ſtrich gleichmütig über ihr ungepflegtes Haupt

Na beim Hoffriſeur laſſen Sie ſich ja auch nicht friſieren
Knöſpchen

Das Knöſpchen die blutarme Witwe eines leichtſinnigen
Offiziers Fran Knoſpe mit Namen ſeufzte leicht auf

Ja wenn s darauf reichte ſäß ich gewiß nicht hier
Sie war von Ruths Gefährtinnen die einzige die beſſere

Tage geſehen hatte Die anderen entſtammten alle irgend
welchen zigeunerhaften Verhältniſſen einer Exiſtenz von heut
zu morgen niemand wußte eigentlich wovon ſie lebten ihre
Stunden bezahlten

Hin und wieder erwähnte eine Verwandte die ſie hinter
dem Rücken des geizigen Vaters unterſtützten oder eine alte
Dame die ſich ihrer nach dem Tode der Eltern angenommen

aber es war wie ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen daß
keins weiter forſchte keins ſich um das Leben des anderen den
Kopf zerbrach

Sie hatten nichts voreinander voraus ſie wohnten in
elenden kleinen Hofzimmern gingen ſchlecht gekleidet und nach
läſſig gekämmt aßen mit männlichen Genoſſen ihrer Zunft in
billigen Vorſtadtreſtaurants ſprachen über alle Dinge des
Lebens mit rückſichtsloſem Freimut und hatten längſt den Be
griff Weiblichkeit als höchſt unmodern und unbequem ab
geſtreift

Das einzige Jdeal an das ſie glaubten und nach dem ſie
ſtrebten war die Kunſt Und die ſchlug auch die einzige Brücke
von ihnen zu Ruth Meridies Das junge Mädchen an pein
lichſte Ordnung und Sauberkeit gewöhnt ekelte ſich zuerſt ge
radezu vor dieſen verlotterten zigeunerhaften Exiſtenzen Nur
das Bewußtſein mit ihnen nach einem gemeinſamen Ziel zu
ſtreben ließ ſie allmählich über ihr Aeußeres hinwegſehen

Sie verkehrte jetzt unbefangen ja faſt kameradſchaftlich mit
ihnen aber die Grenze die ſie von ihnen ſchied blieb doch eine
ſcharf gezogene Sie hatte alles ſchwierige bis jetzt überwunden
ſogar das Aktzeichnen ſie hatte gelernt freie gewagte Reden
ruhig anzuhören ohne ſich darüber zu empören aber das
leichte Künſtlerblut meldete ſich bei ihr nicht

Sie dachte oft an Suſe Die wäre im Atelier in ihrem
Element geweſen Sie duldete nie daß die Schweſter ſie ab
holte Für ſie fürchtete ſie dieſe Atmoſphäre des ſorgloſen
Vagabundentums

Fortſetzung folgt
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cr 305 Donnerstag Weneras vriger
unſeres feſten Willens den Frieden mit Würde aufrechtzuerhalten in
ehrlicher Weiſe gegeben worden ſind Kaiſer Wilhelm war bisher unvoll
kommen unterrichtet ſicherlich nicht durch ſeinen Botſchafter in Paris
aber durch die Perſönlichkeiten welche ſich mehr oder weniger direkt in die
jüngſten Zwiſchenfälle gemengt haben War man doch ſo weit gegangen uns
in den Augen des Kaiſers als Herausforderer hinzuſtellen indem man in
ganz eigenartiger Weiſe Handlungen der Miniſter und Polemitken der Blätter
entſtellte Das Weißbuch das man in Berlin vor
bereitet wird uns durch Enthüllungen des merkwürdigen Gemütszuſtandes
überraſchen aber Kaiſer Wilhelm ſcheint jetzt über alle Punkte
aufgeklärt zu ſein denn er hat perſönlich mit Hilfe des Gelbbuches
und der amtlichen Aeußerungen Rouviers die wahre Lage und aufrichtige
Stimmung beider Länder herausſchälen können Sicherlich wird es noch

Schwierigkeiten in den Detailfragen ſür die Bevollmächtigten
geben und leider werden ſpäter andere Fragen aufgeworfen werden die
uns für eine lange Zukunft zu einer vorſichtigen und energiſchen Haltung
nötigen als Bürgſchaft gegen alle Ueberraſchungen durch Allianzen
Ententen oder immer ſtärker werdende Freundſchaften Aber es beſteht
kein Zweiſel mehr darüber Die Marokko Konferenz wird im
Jannar zuſammentreten und die Vertreter beider Länder werden
als getreue Dolmetſcher ihrer Regierungen Zeugnis von ihrem aufrichtigen
Wunſch nach Verſöhnung und Beruhigung ablegen Das iſt das Mandat
welches ſie ausdrücklich erhalien haben Man kann ſogar vorausſetzen
daß dieſe Konferenz einen weit raſcheren Verlauf nehmen wird als man
vermutet es ſoll nicht mehr die Rede von zwei Monaten ſondern von
etwa zwei Wochen ſein Kaiſer Withelm hat in der Tat den Wunſch aus

t die Marokko Affäre welche von Herrn Delcaſſs ſo ungeſchickt
eitet worden iſt in einer möglichſt raſchen und courtoiſievollen Weiſe

zu beendigen wie man es auch von jeher am Quai Orſay gewollt hat
Da Deutſchland und Frankreich einig ſind ſo kann man dieſer Ver
ſammlung der Mächte ohne Beſürchtungen entgegenſehen Das Jntereſſe
an der Konferenz wird dadurch nicht verringert die Schärfe der Meinungs
verſchiedenheiten iſt wohl nahezu verſchwunden

Spanien
Attentat auf einen Kardinal

Aus Barcelona wird gemeldet Als der Kardinal Caſanas am
Sonntag abend 8 Uhr die Kathedrale verließ verſuchte ihn ein Mann
zu erdölchen Ein Domherr lenkte den Stoß ab indem er den Angreifer
ins Geſicht ſchlug Der Mann wurde von der Polizei verhaftet er trug
einen Revolver und ein Fläſchchen mit Gift bei ſich letzteres wollte
er wie er angab nach Ausführung des Verbrechens leeren um ſich ſelbſt
zu töten Eme weitere Meldung beſagt Der Mann iſt ein Weber
namens Joſs Salas Comas Er iſt das Haupt des anuarchiſtiſchen
Vereins in Vich Man glaubt allgemein daß der Anſchlag das Er
gebnis von falſchen Beſchuldigungen iſt die gegen den Kardinal von einigen
Zeunungen erhoben worden ſind Die neueſte Meldung lautet Der
Attentäter tötete ſich im Augenblicke ſeiner Verhaftung durch Gift

Rußland
Aus der Hauptftadt

Der Londoner Daily Expreß erſährt aus Peter sburg daß der
Zar in den letzien Tagen dreimal hintereinander eine dringende geheimnis
volle Warnung erhalten habe ſo ſchnell wie möglich Rußland zu verlaſſen
Daiy Mau merdet aus Perersburg daß der Angriff der Revolutionäre

auf die Peter und Pauls Feſtung die ruſſiſche Baſtille jeden Tag
bevorſteht und daß der Palaſt des Zaren mit Maſchinengewehren die in
den Zimmern des erſten Stockes an den Fenſtern aufgeſtellt ſind ver
teidigt werden ſoll Der Zar ſelbſt ſoll ruhig und gleichgültig ſein und
offenbar die Lage nicht verſteden Die Großfürſten haben wieder ihren
vollen Einfluß und laſſen den Zaren nur wiſſen was ſie für gut halten
Am Sonnabend ſind 518 Beamte und Ardener der Nibolatbahn verhaftet
worden ferner wurden 200 ausſtändige Angeſtellte der Warſchauer Eiſen
bahn wegen eines auf einen Zug verübten Anſchiags verhaftet weiter ſind
500 der revolut onären Partei augehörige Perſonen verhaftet worden

Blutige Vorgänge in Moskau
Schlimm ſcheint es unmittelbar vor Weihnachten und während der

Weihnachtsſeiertage in Moskau zugegangen zu fein wo die Truppen mit
Känonen auf die Barrikaden ſchoſſen ſchließlich haben aber überall
die Auſſtändiſchen den ſchweren Geſchützen weichen müſſen Eine Meldung
vom 23 beſagt Während der gan,en Nacht kam es in der Umgegend der
Twerskajaſtraße zu blutigen und für die Aufſtändiſchen ſehr verluſt
reichen Zuſammenſtözen Um 10 Uhr umzingelten Truppen ein Haus
worin ſich ausſtändiſche Führer aufhielten Dieſe verteidigten
ſich mit Bomben und Schußwaffen gegen Mitternacht
beſchoß Artillerie das Haus daß ſchließlich geſtürmt wurde
Von den Aufſtändtſchen ſollen 400 von den Truppen
5 Offiziere und 13 Mann getötet oder verwundert worden ſein Jn
einer weiteren Meldung von demſelben Datum heißt es Auf dem Straſtnoi
platze der Twerskajaſtraße und den Boulevards iſt ein heftiges Feuer
gefecht zwiſchen Dragoner und Mitgliedern der Kampfes
organiſation im Gange Morgens wurde das Haus Eidler mit
Sturm genommen und eine Menge Waffen und Exploſivſtoffe erbeutet
Der Haupttrupp der Kampfesorgantſation der den Verjuch machte
nach dem Rathanujſe zu ziehen um die Muglieder der Stadtduma zu ver
haften wurde angen genommen Unterm 24 wird berichtet An
allen Purkien wo geſtern die Barrikaden zerſtört waren errichteten die
Aufſſtänduchen neue Die Breſtſtraße bis zum Bahnhofe iſt voll von
Barrikaden Auf d
Patriarchenteich und
Truppen Schüſſe Jn dem ausgerat

heute nacht eine Höllenmaſchine wodurch das angr e
Metropol in Brand geſteckt wurde Der Brand wurde bald gelöſcht Auf das
Waffenmagaz n von Brabetz wurde ein Plünderungsverſjuch gemacht der
indeſſen keinen Erfolg hatte Bis heute früh zählte man gegen 200 Ver
wundete Die Zahl der Toten iſt noch nicht feſtgeſtellt Nach emer
Pariſer Meloung wäre im Moskauer Rachauſe durch eine in den Keller
raum gebrachte Höllen maſchine ein Explofron verurſacht worden die
mehrere Opfer forderte Die Exploſion ſollte während einer Sitzung er
ſolgen in welcher der Präfelkt den Vorſiz zu führen hatte Diefer war
aber gerade zu einer Beſprechung mit den hohen dem Kreml
geiaden Die Sitzung wurde dayer ab geſagt Unter den Getöteten befinden
ſich mehrere Beamte und Diener Sofort nach der Exploſion waren die
aus umgeſtürzten Laſtwagen gebilde en Barrikaden von Hunderten von

em Straſtnotplatze ſind wieder Geſchütze aufgeahren Am
an anderen Stellen wechfeln die Auſſtändi ſchen mit den

ten Waffen noeinnon h orbeck ndherteloten l en du in vo l horDecC explodierte
rn o d 4 d anngrenren de So eenzende Potel

e unars namMilitärs un

W t erter dige m DMännern und Frauen beſetzt doch war die Verteidigung ſchwach Die
Pet Telegr Ag meldet dazu Jm Bureau der politiſchen Polizei
wurden durch zwei Bomben die Wand die Decke und das

e zerſtört Der Revieraufſeher und ein Sch u tznnere zerſtört Der Sſchmann wurden getötet und ein Soldat verwundet
en m n nr rn S un n r r t 9 iCeriAls Ergänzung fügen wir noch hinzu Sonntag feuerte die Artillerie

evon früh an gegen die Barrikaden hrleute ſetzten die Barrikaden
in Brand Zujammenſtöße die zuerſt auf der Twerskaja dann in anderen

S Be t r oStraßen ſtattſanden wurden nders uf dem Twerskoy Bonlevard

r 9 v v J 4 344 93und den umlegeffden Straßen Die indiſchen verwundeten 20 Gen
darmen neueren Zählungen gab es tags vorher

uſammenſtößen Auf der Srentenka wurde eine
e Bahnhöfe ſind von Truppen beſetzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 27 Dezember
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation

Die Sprache der Composizione del mondo des Ristoro Arezzo nach
Cod Rice 2164 wurde Herrn Alfred Michel aus Suhl von der philoſo
phiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Perſonalien Die Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufachs
Stengel und Weſtphal ſind der Königl Eiſenbahndirektion Halle a S
zur Beſchäftigung überwieſen Verſetzt ſind die Steueraufſeher Ferch
land von Halle a S nach Mühthauſen in Thür und Kranz von
Landsberg nach Halle a S

Aerztekammerwahlen Von den Aerzten des Regierungsbezirks
Merſeburg ſind ſolgende Herren für die nächſten drei Jahre in die Aerzte
kammer der Provinz Sachſen faſt einſtimmig gewählt worden Als Mit
glieder DDr Herzau Halle Geheimrat Prof Schmidt Rimpler Halle
Sanitätsrat Schreyer Halle Schwenke Halle Sanitätsrat Urtel Halle
Berthold Weißenfels Müller Wallhauſen Richter Zeitz Hetzold Eisleben
und Stadler Bitterfeld als Stellvertreter DDr Weiſe Salzmünde Kuliſch
Halle Graefe Halle Haeſcher Nebra Kohlhardt Halle ZauſchHalle Prof
Genzmer Halle Keil Torgau Sanitätsrat Riemer Naumburg und Böttger
Helbra

Neujahrsverkehr Jm Ober Poſtdirektionsbezirk Halle der ſich
räumlich mit dem Regierungsbezirk Merſeburg deckt wird am Sonntag
den 31 Dezember der Dienſt an den Poſtſchaltern wie an Werktagen am
1 Januar aber wie an Sonntagen abgehalten Am 1 Januar werden
ſämtliche Landorte alſo auch ſolche die ſonſt keine Sonntagsbeſtellung
haben von den Landbriefträgern begangen Auch werden an dieſem Tage
Pakete nach Landorten abgetragen

Verleihung Dem Poſtillon Otto Stüwing hierſelbſt iſt von
der Ober Poſtdireküon zu Weihnachten eine Ehrenpeitſche verliehen worden

Poſtanweiſungsverkehr mit Hongkong und China Vom
I Januar 1906 ab ſind Poſtanweiſungen nach Hongkong ſowie nach den
britiſchen Poſtanſtalten in Hohow Kiung Schow und Liu Kung Jsland
Wei hai Wei Chma von den Abſendern nicht mehr in britiſcher ſondern

und ven Gaullreis
wundete am Sonntag noch viel mehr Sonntag abend kam es auch in
den Vorſtädten zu
Bombe geworfen

in deutſcher Währung auszuſtellen Die bisherige Vermittelung über
London kommt für dieſe Poſtanweiſungen in Wegfall die Auszahlung
erfolgt deshalb ohne Gebühren Abzug nach dem in Hongkong beim Eingange
der deutſchen Ueberweiſungsliſte geltenden Tageskurſe

Dragonertag Jm d Js waren 5 Jahre verfloſſen
ſeit der letzte General Appell aller ehem 1 Garde Dragoner in Berlin
ſtattfand Der nächſte Dragonertag findet am Mittwoch den 24 Jannuar
abends 8 Uhr in den neurenovierten Geſamträumen der Berliner Bock
brauerei Temvpelhofer Berg als fünfter Dragonertag verbunden mit der
Feier des Geburtstages des Kaiſers und Königs ſtatt Zum Beſuche
dieſer feſtlichen Veranſtaltung bei der ſich alles was 1 GardeDragoner
war und Anhänuglichkeit an ſeinen oberſten Kriegsherrn und an ſein
Regiment bewahrt hat zuſammentrifft werden alle ehemaligen Regiments
angehörige kameradſchaftlichſt eingeladen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 27 Dezember Meldung des B Ein Millionen

dieb deſſen Flucht ſeinerzeit großes Aufſehen erregte wurde am erſten

Feiertag in Paris verhaftet Es handelt ſich um den Prokuriſten
Hugo Spiegel von den Oberſchleſiſchen Kokswerken und
der Chemiſchen Fabrik Aktiengeſellſchaft Unter den Linden 8 Spiegel

erhielt mehr als ein Miniſtergehalt bewohnte in Wilmersdor
ein fürſtlich eingerichtetes Haus und lebte in jeder Beziehung auf großem

Fuße Eines Tages verſchwand er und nun kam ans Licht daß er
800000 Mk veruntreut hatte

Hamburg 27 Dezember Wolff s Bur Der kommandierende
General des TX Armeekorps Generalleutnant von Bock und Polach iſt
durch Kabinetisordre zum General der Jnfanterie befördet worden

Hamburg 27 Dezember Meldung des B Der als ge
meingefährlicher Geiſteskranker bekannte ehemalige Offizier Ulrich
von Rodewald der beim Betteln betroffen wurde gab auf den ihn
arretierenden Schutzmann vier Revolverſchüſſe ab die den Schutz
mann am Unterleib ſchwer verletzten Rodewald wurde der Jrrenanſtalt
zugeführt

Königsberg 27 Dezember Aus Libau gingen
zuverläſſige Nachrichten ein die vom 23 Dezember datiert ſind und

aus denen hervorgeht daß die Lage in Libau als recht ernſt angeſehen
werden muß Durch den kürzlich wieder begor
Telegraphen und Eiſenbahnbeamten iſt die Stadt vom Ju und Auslande
ſo gut wie gänzlich abgeſchnitten Auf dem Lande herrſcht e
Anarchie und das ganze flache Land ſteht in hellem Aufruhr Bis
zum 23 Dezember hatten ſich in Libau nur etwa 100 deutſche Reichs

Beilage

Wolffs Bur 52

hier

angehörige zur Heimreiſe gemeldet weil die meiſten möglichſt bis zum
e Augenblicke aus rer vollerletzten Augenblicke ausharren wollen

Plauen 27 Dezember Wolff s Bur Jn Hohengrün bei Auer
bach iſt dem Vogtl Anz zufolge am vergangenen Sonnabend der
Gürtlermeiſter Döhler ſo unglücklich von einem Automobil über
fahren worden daß er am Sonntag früh verſtorben iſt

Paris 27 Dezember Meldung der Magdb Ztg Morgen
b hieſigen Erzbiſchof eine franzöſiſchenJ Nerigr rn dofindet beim Verſammlung dere ins le Zur Beratun hero ar Vieh i 944 u M die Lage der Kirche in Frankreich

ſtatt Die Zuſammenkunft iſt privater Natur weshalb der Kurienkardinal
Mathieun ihr nicht beiwohnt Jn der Verſammlung wird auch das Pro
gramm für das franzöſiſche Kon zil das im Januar in Lyon zuſammen
tritt feſtgeſtellt werden

Petersburg 27 Dezember Pet Telegr Ag Jn Zarſkoje
Sfelo fand vorgeſtern eine Parade über das finnländiſche Garderegiment

Der Kaiſer dankte den Offizieren und den Soldaten für die faſt
ertjährigen Dienſte des Regiments und drückte die Ueberzeugung aus

daß das Regiment ſeinem Chef dem Großfürſtenthronfolger ebenſo treu

o v Dadienen werde wie dem Kaiſer

9 7 Da u hbo M t 0Petersburg 27 De ember Pet Tele In der vorletzten

r t de 9 iNacht iſt der ganze Generalſtab der bewaff

25 Vezeniber Seille 5Petersburg insgeſamt 49 Mann nebſt dem Führer de Stabes Jngenteur

Schulmann während einer Sitzung verhaftet worden Dabei wurden
Pläne Schriftſtücke Höllenmaſchinen und Waffen beſchlagnahmt

Petersburg 27 Dezember Meldung des B Während
hier die Revolution der Generalſtreik und der bewaffnete Aufſtand
durch feſtes Eingreifen der Regierung total ſcheiterten iſt Moskau
im Verlauf dreier Tage der Schauplatz blutiger Straßenkämpfe
und des offenen Bürgerkrieges geworden weil der dortige Generalgouverneur
und mit ihm die geſamte höhere Adminiſtration den Aufſtand ebenſo ver
ſchlafen haben wie das in Petersburg im Januar geſchah
entſtanden in Moskau von Zehntauſenden von Händen erbaute 34 Barri
kaden mit Gräben und Stacheldrahtzäunen Das arbeitsloſe Proletariat derlm
gegend Moskaus geführt von Studenten aus Moskau Kiew Charkow und
Odeſſa hatte nichts geringeres vor als den Generalgouverneur ge
fangen zu nehmen von der Reichs rentei Beſitz zu ergreifen und die
Regierung zu ſtürzen
den Truppen die ohne Wanken zur Regierung hielten
hindurch donnerten

Ueber Nacht

Das Gelingen des Planes ſcheiterte nur an
Drei Tage

mehrere Stunden täglich die Geſchütze und
Maſchinenkanonen im Zentrum Moskaus Drei Tage
tämpften die Revolutionäre mit furchtbarer Erbitterung
Niederlage auf Niederlage erleidend bis vorgeſtern abend die Nachricht
eintraf daß ihr Widerſtand als gebrochen zu betrachten ſei Die Zahl
der Opfer beläuft ſich auf Tauſende

Petersburg 27 Dezember Wolff s Bür Wie aus Moskau
eingetroffene Reiſende berichten beſteht die revolutionäre Miliz
aus Studierenden darunter ſolchen aus Charkow und Odeſſa die längſt
die Hochſchule verlaſſen haben aus einer unbedeutenden Zahl von Ar
beitern der mechaniſchen Fabriken und einer großen Anzahl unbeſchäftigter
Arbeiter aus den Fabriken in der Umgegend Moskaus

Petersburg 27 Dezember Wolff s Bur Ein großer Teil der
Bevölkerung beginnt gegen das Treiben der Revolutionäre
laut zu proteſtieren Geſtern veröffentlichte der ziemlich ſtarke
Verband vom 30 Oktober einen Aufruf an die Arbeiter mit der Auf
forderung ſie ſollten ſich von den Revolutionären nicht düpieren laſſen
Der Streik ſei völlig mißglückt Die Reichsduma werde den
gerechten Wünſchen Erfüllung bringen

Moskau 27 Dezember Pet Telegr Ag Als am Montag
gegen 11 Uhr vormittags von der Station Perowo der Moskau Kaſaner
Bahn 300 Mann revolutionärer Miliz in einem Sonderzuge hier
eintrafen verſammelten ſich am Lokomotisendepot dieſer Bahn 2000 aus

ſtändige Arbeiter worunter ſich einige hundert Mann revolutionärer
Miliz befanden Die Menge bemächtigte ſich eines benachbarten Viktualien

ladens und beſchoß die bei dem Bahnhof ſtehenden Truppen welche
darauf ein Geſchützfeuer eröffneten Gegen 1 Uhr nachmittags brannte
das Gebäude nieder in dem ſich der Viktualienladen befand Der in der Nähe

gelegene Nikolai Bahnhof wurde inzwiſchen von Revolutionären aus
den Werkſtätten der Jaroslaw Bahn beſchoſſen

Moskau 27 Dezember Wolffs Bur
gegen die ſozialiſtiſchen Revolutionäre

An allen Punkten wo
in der Stadt gekämpft wurde

n mit Leichtigkeit Sieger geblieben Der Kampf am
Sonnabend auf der äußeren Twerſkaja beim Breſter Bahnhof bei
Artillerie und Maſchinengewehre in Tätigkeit waren dauerte zwei Stunden

8 584 2 J n Ja r J i Soun 4 vorder Verluſt der Revolutionäre ſoll ſehr groß ſein Sonntags vormittag

ruhen

dem

war wieder Artillerie am Breſter Bahnhof in Tätigkeit

Warſchau 27 Dezember Meldung des B Jn der
Nacht zum Sonntag ereignete ſich im Judenſtadtviertel im Hauſe
Muranowskaſtraße 30 welches faſt ausſchließlich von armen Juden
bewohnt wurde an einem Ort wo Dynamit aufvewahrt wurde eine
heftige Exploſon deren Knall weithin vernehmbar war Schornſtein
und Dach wurden in die Luft geſprengt Jn einigen Wohnungen ſtürzten
die Decken ein Vier Bewohner wurden unter dem Schutt lebendig in
ihren Betten aufgefunden

London 27 Dezember Meldung des B Nach einem
Telegramm aus Tanger ſchlug der Sultan Tanger zum Sitz der
Konferenz vor falls Algeciras nicht die genügenden Bequemlichkeiten dafür

darbiete Madrid als Konferenzort lehnte der Sultan ab
London 27 Dezember Reut Bur Mit Rückſicht auf die guten

raehnite Fie das Finnny v mr Bemef dene rmSrge liſe Olc DA9S V iel nes emeindeverw ab ltungenM 2 L 92 5 2von London und Paris gezeigt hat hat der Vorſitzende des Londoner
Grafſchaftsrates an die Preſſe Mitteilung gelangen laſſen über
die 9 wirht ine interng ten al V ragreß der 9 en inoie iDiit einer internationalen Kongreß der PHauptſtadte ein

5 t a o l 2 Seurdinenzuberufen Der Hauptzweck dieſes Kongreſſes ſoll das Studium der allen

C 3 goni er Tr 2 Je Jrgroßen Bevölkerur gszentren gemeinſamen Fragen bilden wie der Frage

2 J 255 r d odes Unterrichtz der Wohnungsfürſorge für die arbeitenden Klaſſen der
Straßenverbeſſerung der Kanaliſation uſw

S 92 D b Pot Merr De e 4 VSchaughai 27 Dezember Reut Bur Der gemiſchte Ge
w ts h f iſt am S inagaben d re der räftn et vor dernr Die ſchei sh o i un 7 nabe z weder ero J e worden v deutſchen
Beiſitzer ſührten den Vorſitz Die Verhandlungen verliefen völlig ohne
Zwiſchenjall Jetzt iſt hier alles ruhig

Tokio 27 Dezember Reut Bur Der er Tſfukiur4 julub a
i ter lückg on S ne e tfon t Statt 3 1iſt geſtern glücklich von Stapel gelaufen Dem Stapellauf wohnten

der Kronprinz und ein zahlreiches Publikum bei das ſeiner Freude
über die Vollendung des erſten Panzerkrenzers der in Japan ohne

Silf Myrä gehaitt iHilfe des Auslandes gebaut iſt
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Hinweis Der Geſamtanflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt des Hamburger Verlages Jedermanns
Blatt Wochenblatt für die Deutſche Familie bei worauf
wir beſonders aufmerkſam machen

Der alljüährlich nur einmal stattfindende grosse Geschäftshaus

Räumungs Kusverkauf J Lewin
beginnt Dienstag den 2 Januar Halle a S Marktplatz 2 und 3

Der Ausverkauf bietet diesmal ganz besondere Veberraschungen
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Im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison Räumungis noch sonstige Ausverkäufe zu veranstalten
sondern halte schon seit längerer Zeit im Jahre III einmmal und zwar vor Beginn der Inventur

von Freitag den 29 Dezember ab

Grossen Ausverkauf
Winter und Sommer Kleiderstoffe waeutee

Seiden Stoſte in schwarz und farbig glatt und gemustert Sortimente in Mustern und
Farben micht mehr gut vortiert Einzelne Roben knappen Masses

Ball u Gesellschafts Stoffte Schwarze Kleiderstoffe
Damen Mäntel Jacketts u Vmhange

für Winter und Sommer
Capes Regenmäntel Staubmäntel Zlusen in Wolle u Seide Waschblusen Unterröcke M orgenröcke

Strassenkostüme Jackenkostüme Kleiderröcke Knaben Anzüge ne Mädchen Mäntel u Kleider

LcCimem waren
Handtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Geclecke Inlette Damaste Bezüge

Laken Hemden Nachtjacken Beinkleider Louisiana Tuch etc

Tuche und Buckskins
Teppiche Hardinen Stores Möbelstoffe Portieren

Läuferstoffe Tisch Stepp Reise unck wollene Decken Folle

Sqv on wo pa o o

von allen Artikeln Schürzen Tücoher Taschentücher Spitzen
Posamenten Schleifen etoe

kommen erst von Donnerstag den 4 Januar zum Verkauf
Kleine

e

Bei atesem

eum Verkauf gestellt welche ich nicht mit durch die Inventur eu führen beabsicktige
die Preise auffallend niedrig und ich hoffe dass auch diesmal die mich Beehrenden wie alljälerlich recht befriedigt
werden
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W 1878O von den einfachſten bis zu den feinſten Genres

Keujahrsspitzem ſchön ſortiertes Lager S
Silveſter Scherzartikel Abreiß und Leſekalender

1906 24

auf die reellste Art und Weise geführten Ausverkauf habe aus allen Abteilungen die Waren
V dies eu erreichen sind
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a Leipzigerstr

100

Fran prager W
Hoflieferant

Wein Grosshandlung und Wein Stuben
Rannischestrasse 2223 am Alten NarktSchmeer

ſtraßeIII m Hentzge
Witgl d Rab Svpar Ver

J desunde Zähne erhalten Sie gieh

dauernd und sicher durch Reinigung mit den jahrelang erprobten Brunsin Zahnpräparaten Die
selben werden unter steter Kontrolle eines ertahrenen Zahnspezialisten hergestellt und dadurch

Prste Bezugsquelle ür

Bordeaux Rhein und Moselweine

Import von Süchweinen Rum Arak Kognak

die weitgehendste Garantie für stets gleiche und vorsechriftsmässigo Herstellung geboten
Zur Ausspülung und Desintizierung der Mundhöhle und der Zänhne J

Srunsin GWandwasser a Vlasche 50 Mk
lange ausreichend elegante und vornehme Ausstattung praktisches Flacon,

Zur direkten Reinigung der Zähne
Srunsin Zzahncrème a Tube 60 Ptg
Brunsin Zahnnpulwver a Dose 60 Pfg

Zu haben bei Oskar Ballin Hirsch Drog Leipzigerstr 63 Bruno Berthold Drog Gr Steinstr 48
Drogenhaus Apoth Wilh Iöter Geiststr 59 Ernst Fischer Walthers Nachf Drog, Moritzzwinger I
Ernst Jentzsch Drog 31 Emil Mertschuweit Friscur Geiststr 38 Neumarkt Drogerie

Max Rädler Drog Rannischestr 3
Leipzigorstr

Bernburgerstrasse 32

a De ektiv n Tuerantts n
Oito HarnisehGr Steinstrasse 71 am Haupt ent und deren gefahr u ſchmerzloſen Abgang

Deichmann

Depot und Alleinverkaut der Narke

Henkell Trocken
Preislisten gratis und franko zu Diensten

bahensteine Halle a S H II aun Lipfigerſtr 97
Institut

beſorgt überall gewiſſenhaft und diskret Anskünfte Ermittelungen Veobachtungen Näh grat v Chem Fabr
Vertrauensangelegenheiten aller Art Mannheim 192

S Stoff ſeste Z
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſendwer 1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig

Kanthans I Ranges
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